
Zehn bunte Fenster stellen das Leben in Mönchweiler vor

Das neue Bürgerzentrum inMönchweiler soll ein Treffpunkt
für die gesamte Bevölkerung werden. In der Folierung der
großenGlasscheiben des neu angebauten Zugangs zum
großen Saal wird bereits jetzt sichtbar, dass dies nicht nur
hoffnungsvolleWorte sein sollen. Zehn jeweils 1,5Meter
hohe Folien brachtenDragos Cazacu (von links), Jose Nadi-
le undDaniel Iovanovski am Freitag dort an. Jede der Folien

zeigt verschiedeneMotive und Fakten aus der Gemeinde.
Die Stirnseite des Glasanbaus ist demDank an die zahlrei-
chen Spender gewidmet, die Bausteine des Bürgerzentrums
gekauft haben. Im September wird die GemeindeMönch-
weiler zu einemTag der offenen Türemit Einweihungsfest
des Bürgerzentrums einladen, dann können auch die Fo-
lien bestaunt werden. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

Niedereschach –DieCorona-Pandemie
hat demFC1920Fischbach (FCF) die im
vergangenen Sommer geplanten gro-
ßen Jubiläumsfestlichkeiten gründlich
„verhagelt“. Das von vielenMitgliedern
und Freundenmit großer Vorfreude er-
wartete und bereits bis ins Detail im
März 2020 geplante, große Festbankett
zum100-jährigenBestehendesVereins
musste im Sommer endgültig abgesagt
werden. Für den Vorsitzenden des FCF,
Adrian Rigoni, war die ganze Situation
in seinem ersten Amtsjahr eine Her-
ausforderung, die er mit seiner jungen
und agilen Vorstandschaft mit Bravour
meisterte, wie sich nun bei der Jahres-
hauptversammlung am vergangenen
Freitagabend in der gut besuchten Bo-
denackerhalle zeigte.
Mit Blick auf das ausgefallene Fest-

bankett wurden die damals geplan-
ten Ehrungen und Grußworte nun im
Rahmen der Versammlung im Beisein
von Bürgermeister Martin Ragg, Orts-
vorsteher Peter Engesser, Ottmar Hei-
ler als Vertreter des Präsidiums des Ba-
dischen Sportbundes und Kuno Kayan
demBezirksvorsitzenden des Südbadi-

schen Fußballverbandes nachgeholt.
Eine Überraschung steuerte dabei Bür-
germeister Ragg bei, der dem FCF die
Sportplakette des Bundespräsidenten
Frank-Walter Steinmeier überreichte.
Diese hohe Auszeichnung gibt es nur
für die in langjährigem Engagement
erworbenen besonderen Verdiens-
te um die Pflege und Entwicklung des
Sports undkannanSportvereine verlie-
hen werden, die mindestens 100 Jahre
alt sind. Dass der FCF diese Plakette in
Empfangnehmendurfte, erfüllte alle in
der Halle mit großem Stolz und rückte

die eigentlichenVersammlungsregula-
rien etwas in denHintergrund.
Im sportlichen Bereich entpuppte

sich in der Kreisliga A der Traumstart
der ersten Mannschaft mit acht Siegen
und einem Unentschieden nach dem
neunten Spieltag und das Spitzenduell
in Tannheim am zehnten Spieltag vor
AugenundvonderTabellenspitze „grü-
ßend“ alswertlos.Die Saison 2020/2021,
in dieman so souverän undhoffnungs-
voll gestartet war, wurde nach dem
neunten Spieltag wegen der Pandemie
unterbrochen, später ganz abgebro-
chenund letztlich annulliert. Somit gab
es keine Auf- und Absteiger, alles blieb
sportlich beim Alten. Die Pandemie
brachte den FCF somit um die Chance,
eventuell aufzusteigen

Diese Ehrung macht stolz

VON A LBERT BANT LE

➤ Sportplakette des Bundes-
präsidenten erhalten

➤ Besonderes Engagement
des FC Fischbach geehrt

Bürgermeister Martin Ragg (links) über-
reicht im Namen von Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier die Sportplakette
an den FC-Vorsitzenden Adrian Rigoni.
BILD: ALBERT BANTLE

Der FC Fischbach
Das Sportgelände des FC 1920 Fisch-
bach bestehend aus Rasenplatz,
Tennenplatz, Trainingsplatz und Ver-
einsheim liegt im Fischbacher Boden-
acker. Was den Spielbetrieb anbelangt
vertreten neben der ersten und zwei-
ten Mannschaft, eine AH-Mannschaft
und acht Juniorenmannschaften (ein-
schließlich Spielgemeinschaften) die
Farben des Vereins. Nicht wegzuden-
ken beim FC ist auch die Damengym-
nastikgruppe und das Kinderturnen.

NACHRICHTEN

GREMIUM

Folgen und Umgang mit
Starkregen sind Thema
Niedereschach (ara) Der Ort-
schaftsrat von Fischbach
kommt amMontag, 12. Juli, zur
nächsten Sitzung in der Boden-
ackerhalle zusammen. Nach
Fragen der Einwohner geht es
weitermit der Debatte zur Ver-
mietung für private Nutzungen
der Bodenackerhalle und der
Schlossberghalle. Es folgt die
Aussprache über Starkregener-
eignisse in der Gemeinde und
der Haushalt für 2022.Wün-
sche, Anträge und sonstigeThe-
men bilden den Abschluss der
Sitzung, die um 19Uhr beginnt.

FERIENPROGRAMM

Anmeldungen noch bis
Mitte Juli möglich
Brigachtal (ara) Die Gemein-
de freut sich darüber, ihr dies-
jähriges Ferienprogramm für
Kinder und Jugendliche anbie-
ten zu können. Ob die teilneh-
menden Kinder einenNega-
tivtest vorlegenmüssen, steht
derzeit noch nicht fest und
hängt von den Inzidenzzahlen
ab. Die Anmeldungen für die
25 Veranstaltungenwerden bis
Donnerstag, 15. Juli, angenom-
men. Die komplett ausgefüllten
Bögenmüssen im Rathaus ab-
gegebenwerden. Später einge-
hende Zusagenwerden im Los-
verfahren nicht berücksichtigt,
teilt die Gemeindemit. Fragen
rund umdas Programmbeant-
wortet Nadine Fischer unter der
Rufnummer (0 7721)29 09 34.

DAMENGYMNASTIK

Ausflug an den Grillplatz
mit Sektpause geplant
Brigachtal (ara) Bei anhaltend
niedrigen Inzidenzzahlen im
Kreis plant die Damengymnas-
tik aus Überauchen für Sams-
tag, 24. Juli, einen Ausflug.
Treffpunkt der Teilnehmer ist
um 16 Uhr amGasthaus Hir-
schen.Marschiert wird über
denWeißwald an denGrillplatz
in Beckhofen, dort ist eine Pau-
semit Sekt geplant. Der Ab-
schluss der Tour findet in der
Pizzeria daMaria statt. Dort ist
ein Büfett im Freien vorbereitet.
Die Anmeldungenwerden von
denÜbungsleitern angenom-
men, die für die bessere Pla-
nung eine Liste führen.

FÖRDERVEREIN

Hauptversammlung
an der Grundschule
Königsfeld (ara) Der Förder-
verein der Grundschule hofft
darauf, seine Hauptversamm-
lung am Freitag, 23. Juli, abhal-
ten zu können und lädt hierzu
ein. Zur Debatte stehen Berich-
te undNeuwahlen.Willkom-
men sind die Teilnehmer ab
20Uhr in den Räumlichkeiten
der Grundschule.

Krise stärkt
das Ehrenamt
Mönchweiler (put) Zwei besondere Sta-
tionen hatte sich Bürgermeister Rudolf
Fluck für den Gemeindebesuch des
Bundestagsabgeordneten und CDU-
Fraktionsvize Thorsten Frei in Mönch-
weiler ausgesucht. Zunächst ging es für
den Besucher in den neuen Gewerbe-
park am Fohrenwald im früheren Zey-
ko-Areal. Seit September vergangenen
Jahren ist das Gütenbacher Unterneh-
men Rena Technologies in demGewer-
bepark mit einem Standort vertreten.
Bis zu 90 Mitarbeiter sind in Mönch-
weiler tätig. Weiter ging die Tour in
das neue Bürgerzentrum der Gemein-
de. Hier stellten Bürgermeister Fluck
sowie Koordinatorin Sabiene Müller
und weitere Engagierte die Generatio-
nenhilfe Mönchweiler vor. Nicht ohne
Stolz konnte Rudolf Fluck feststellen:
„In den vergangenen Monaten der Kri-
se sind wir als Nachbarschaftshilfe ge-
wachsen. Wir gehen aus der Krise ge-
stärkt hervor.“ Sabiene Müller betonte:
„Ohne die Helfer wäre unser Projekt
nicht umsetzbar. Ich habe tolle Leute,
die hiermitarbeiten. Und letztlich sehe
ich die Generationenhilfe auch als eine
Art Lebensversicherung für uns alle.“
Das Miteinander in der Generationen-
hilfe, das Einbringen der eigenen Fä-
higkeiten jedes Engagierten sowie die
Struktur der Nachbarschaftshilfe stie-
ßenbeiThorstenFrei auf Anerkennung.
DasProjekt inMönchweiler sei beispiel-
haft für andere, stellt er fest.

Politiker loben
Egon-Initiative
Niedereschach/Dauchingen (gdj) Um
das preisgekrönte Projekt „Existenz-
gründungsoffensive Neckar-Eschach“
(Egon) näher kennenzulernen, trafen
sich jüngst die beiden FDP-Abgeord-
neten Marcel Klinge (MdB) und Frank
Bonath (MdL) mit Bürgermeister Mar-
tin Ragg und dem Wirtschafts- und
Existenzgründungsförderer, Gunnar
von der Grün. Egon begleite Start-ups,
Unternehmen und Neuansiedlungen,
coache Gründer, vermittle betriebs-
wirtschaftliches Know-how, vernet-
ze das örtliche Gewerbe mit adäqua-
ten Partnern und weise den Weg zu
Fördermitteln sowie Finanzierungen.
Bislang habe Egon 59 Beratungen mit
Menschen, die sich selbstständig ma-
chen wollten, geführt. 29 dieser Bera-
tungen führten zuGründungen.Klinge
undBonathwarenbeeindruckt vonder
Bilanz, die von der Grün und Ragg prä-
sentierten. Es wurde intensiv darüber
diskutiert, ob sich das Modell auch auf
andere Kommunen übertragen ließe.

Im Bürgerzentrum sprechen Bürgermeister
Rudolf Fluck und Bundestagsabgeordneter
Thorsten Frei (von links) über die Nachbar-
schaftshilfe. BILD: CORNELIA PUTSCHBACH
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Nehmen Sie jetzt an der großen SÜDKURIER-Umfrage für die
Schwarzwald-Region auf www.sk.de/jetzt-mitreden2021 teil!
Unter allen Teilnehmern verlosen wir ein iPad.

Teilnahmeschluss ist der 21. Juli 2021.
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